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EUR EUR 
1. Umsatzerlöse 1.889.186.372,45 1.895.214.970,24

2. Bestandsveränderungen von noch nicht abgerechneten Leistungen 22.802.891,36 18.124.828,13

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 31.550.988,90 29.224.993,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 247.136.462,33 178.335.448,80

5. Materialaufwand

 a)
Aufwendungen für Instandhaltungsmaßnahmen, umlagefähige Nebenkosten            
und zum Verkauf bestimmte Grundstücke 600.973.436,25 563.586.098,16

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 248.050.014,23 215.191.909,79

6. Personalaufwand

 a) Löhne und Gehälter 156.929.342,88 148.166.409,51

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alterversorgung und Unterstützung 42.610.652,62 41.096.554,01

- davon für Altersversorgung: 3.838.463,57 € (Vorjahr: 4.261.704,53 €)

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen

 a) planmäßig 565.547.929,37 562.309.635,07

 b) außerplanmäßig 103.021.181,54 49.001.359,99

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 381.558.279,68 148.321.064,49

9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 4.656.727,48 4.972.688,75

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 11.830.752,37 4.766.562,61

- davon aus der Abzinsung von Rückstellungen: 9.666.999,61 €
 (Vorjahr: 1.743.555,29 €)

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 96.944.462,71 108.325.920,45

- davon an das Land Nordrhein-Westfalen: 2.556.873,38 € 
 (Vorjahr: 3.036.829,72 €)
- davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen: 47.547,04 €
 (Vorjahr: 19.153,00 €)

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 195.081,10 552.553,90

13. Ergebnis nach Steuern 11.333.814,51 294.087.986,16
14. Sonstige Steuern 466.746,28 3.129.096,00

15. Jahresüberschuss 10.867.068,23 290.958.890,16

                       Frau Gabriele Willems                               Herr Marcus Hermes                                        Herr Dirk Behle

Die Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW

Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW, Düsseldorf

Gewinn- und Verlustrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

(Vorjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2021)

01.01.2022 - 31.12.2022 01.01.2021 - 31.12.2021
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EUR EUR
1. + Einzahlungen von Kunden 2.020.748.461,81 2.050.875.005,47
2. - Auszahlungen an Lieferanten -768.369.995,78 -733.450.665,53
3. - Auszahlungen an Beschäftigte -166.224.229,06 -158.108.851,32
4. + Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- und Finanzierungstätigkeit 16.989.816,80 22.939.682,08

zuzuordnen sind
5. - Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- und Finanzierungstätigkeit -78.207.978,85 -67.116.148,62

zuzuordnen sind
6. +/- Ertragssteuerzahlungen -497.101,68 -146.471,00
7. Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.024.438.973,24 1.114.992.551,08

8. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -71.798,65 -84.698,51
9. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 82.039.255,08 17.487.894,39
10. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -568.920.428,04 -497.575.692,36
11. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 6.356.903,48 6.188.871,37
12. + Erhaltene Zinsen 4.656.727,48 4.972.688,75
13. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -475.939.340,65 -469.010.936,36

14. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten -464.021.857,96 -272.021.857,96
15. - Gezahlte Zinsen -96.199.872,08 -112.457.710,36
16. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -560.221.730,04 -384.479.568,32

17. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -11.722.097,45 261.502.046,40
18. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 643.078.604,57 381.576.558,17
19. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 631.356.507,12 643.078.604,57

EUR EUR
1. + Kasse 930,95 156,69
2. + Landeshauptkasse 631.355.576,17 643.078.447,88
3. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 631.356.507,12 643.078.604,57

          Frau Gabriele Willems                                           Herr Marcus Hermes                                                Herr Dirk Behle

Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW, Düsseldorf

Kapitalflussrechnung
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

(Vorjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2021)

01.01.2022 - 31.12.2022 01.01.2021 - 31.12.2021

Finanzmittelfonds 31.12.2022 31.12.2021

Die Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW
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111 
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Leistungsindikatoren 

PLAN 2022* IST 2022 IST 2021 

Unternehmensergebnis 
137,D 10,9 291 ,D 

in Mio_ Euro 

Mieterl öse 
1-466,3 1-482,D 1-467,4 

in Mio_ Euro 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
829,3 1_024,4 1-115,D 

in Mio_ Euro 

Leerstandsquote nach gif 
D,15 D,15 D,30 

in % 

Fluktuationsquote 
7,DD 7,37 6,85 

in % 

• Planzahlen aus ooerat1ver Pla.nuno 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An den Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW, Düsseldorf 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Sondervermögens Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW, 
Düsseldorf, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Ver-
lustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Sondervermögens Bau- und Liegenschaftsbe-
trieb NRW, Düsseldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften, dem BLBG und den 
AnwVOBLB und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Sondervermögens zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Sondervermögens. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Bau- und Liegenschaftsbetrieb 
NRW, Düsseldorf, unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes 
NRW für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW ist verantwort-
lich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften, dem BLBG und den AnwVOBLB in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sondervermögens vermittelt. 
Ferner ist die Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegeschaftsbetriebes NRW verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-
gungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Geschäftsführung als Leitung des Bau- und 
Liegenschaftsbetriebes NRW dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Sondervermögens zur 
Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Geschäftsstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist die Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW 
verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Sondervermögens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die Ge-
schäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetriebes NRW verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Sondervermögens vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
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Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme des Sondervermögens abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschäftsführung als Leitung des Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb NRW angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertret-
barkeit der von der Geschäftsführung als Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Geschäftsführung als 
Leitung des Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Geschäftstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-
fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Sondervermö-
gens zur Fortführung der Geschäftstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünfti-
ge Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass das Sondervermögen 
seine Geschäftstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sondervermögens vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Sondervermögens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Geschäftsführung als Leitung des Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb NRW dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben von der Geschäftsführung als Leitung des 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
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vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

  

Köln, den 22. Mai 2023   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

  
Jeromin 
Wirtschaftsprüfer 

Otto 
Wirtschaftsprüferin 

 

 


